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Der Tagesbericht vom 6. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 6. Olt . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im Kampfgelände der flandrischen Front  ver¬
stärkte sich das tagsüber heftige Störungsfcuer  am
Abend zu einzelnen Tro >nmelfruerwellen zwischen Poel-
kapelle  und G h c l n v e l t.

Englische Angriffe erfolgten nicht;  vorstoßrude Er-
knndungsabteilungcn wurden zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von S o i f s o n s nahm abends die Artil¬

lerietätigkeit  an Stärke und Planmäßigkeit zu.
Nordöstlich von Reims  scheiterte ein französischer

Borstotz.
Ans beiden Maasufern  brachen nnsere Sturm¬

trupps  bsi Malanconrt » Bethincsnrt , Forgcs , Samogneux
und Brconvaux in die feindlichen Stellungen ein und kehrten
überall mit Gefangenen zurück.

Stürmische Witterung schränkte die Fliegertätig-
krit  ein ; fünf Flugzeuge wurden abgeschoffen. Leutnant
Müller  errang den 29. Lpftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine grötzeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Krönt.
Mehrfach bekämpften sich die Artillerien lebhafter alS

säest.
Westlich des Doiransees  wurde der Angriff eines

englischen Bataillons durch bulgarische Sicherungen ab ge-
wirsen.

Der Erste Geueralqnartivrmeister : Ludendorff.
*

Dos N!n- sn bei Ypern.
W. T.-B. Berlin , 5. Okt. An der Flandern -Front suchte

am 4. Oktober oer Engländer in gewaltigen Großkampf
unter Einsatz stärkster Kräfte mit allen Mitieln die Entschei¬
dung im Kampfe um tie Unterseebootsoasts. Ein großer
Teil der englischen Armeen wurde hier gegen einen Bruchteil
der deutschen Armee eingesetzt. Vom frühen Morgen bis
späten Abend tobte die erbitterte Schlacht. Hatte die Artil¬
lerievorbereitung der letzten Tage schon alles bisher
Dagewesene übertroffen — nach den Feststellun¬
gen Churchills vonl 3. Oktober sind allein in der letzten Woche
in Flandern viermal so viel Granaten verschossen worden als
1916 an der Somme — so war auch die Fortsetzung des
Artilleviekampfes während der Schlacht selbst von bisher
nie gekannter Stärke.

Im ersten Morgengrauen warf der Gegner gegen die
Abschnitte Bahn Boesinghe-Staden vis zum Kanal von Hclle-
beke gewaltige, tief gegliederte Jnfanteriemassen englischer,
australischer, neuseeländische: Divisionen unv Schotten zum
Angriff vor, denen starke Reserven dichtauf folgten. Alles,
was die mĉ erne Kciegstechnik an Angriffsmitteln erfunden
und geschaffen h-at, begleitete diesen Anprall . Durch unsere
wuchtigen und kraftvoll geführten Gegenstöße wurde das er¬
bitterte Ringen bis zum äußersten gesteigert. Ten ganzen
Tag über wogte der Kampf mit unverminderter Stärke hin
und her. Unablässig warf der Feind neue Verstärlungm in
die Schlacht und versuchte durch rücksichtslosesten
Menschencjnsatz  die ersten Anfangserfolge zu erweitern.
Poelkrpelle, Zonnebeke und Gheluvelt steiften sich bald als
Brennpunkte des erbitterten Kampfts heraus . Am späten
Abend Vers lichte abermals der Gegner, den eitoa 1 Kilometer
tiefen Einbruch in unsere Abwehr^one zu erweitern . Um
6.30 Uhr abends warf der Engländer gegen die Front unseres
Trichterftldes westlich 'ßasschendaele-Becelacre frische Jnsan-
teriemafsen zum Angriff vor. Desgleichen erfolgte um 7 Uhr
abends beiderseits der Chaussee Vpern-Meain ein neuer An¬
griff , der von starken und frischen feindlichen Kräften ausge¬
führt wurde. Wiederum entspann sich ein Ringen höchster
Erbitterung , ohne daß es dem Gegner gelang, irgmdwelche
Vorteile zu erringen . Erst nach 10 Uhr abends flaute die In¬
fanterieschlacht ab. Die weitgesteckte,u Ziele der Engländer
wurden nicht im entferntesten erreicht. In der Abwehrzone
unser es Trichterfeldes ist auch dieser neue Großangriff des
GegncrS abermals unt -:r allerschve-sten Verlusten blutig zu-
sammengebro>chen. Die Leistung und der Heldenmut
unserer Truppen , die hier in Flnnder .a in wochenlangem
schwerstem Ringen einem vielfach überlegenen Feind gegen¬
überstehen, der noch vor Jahresschluss die Entscheidung er-
zwingen will oder mutz, ist unvergleichlich.  Der Versuch
englischer  Berichte , die weitgestecktenZiele, die die Ent¬
scheidung bringen sollen, nbzuleagnen , ist eine bewußte
Ü n w a h r k e'  t und nichts weiter als eine Borsichtsmaß.
regel, die durch die Erfahrung ftühecer Beurteilung der
Flandernschlachten geboten scheint.

In der Nacht setzte der Feind lein ZerftörungSfeuer auf
unsere Linien fort, das sich in den Morgenstunden des ö. Okt.
stellenweise wieder verdichtete.

Während an der Arrasfront  und in der Gegend
St . Ouentin  nur stellenweise die beiderseitige Artillerie-
täiipkeit lebhafter wurde, erfolgte aus dem Ostufer 4>er Maas
hei Einbruch der Mmtzlheit nach starker Feuersteigeruna der

erwartete französische Angriff beiderseits der Höhe 344. Mit
starten Kräften in etwa 2 Kilometer Breite rannte hier der
Feind znm zwölften Male innerhalb drei Tagen vergeblich
gegen unsere neugewonnenen Stellungen an . Jeder Ge-
ländeaewinn blieb ihm versagt. Der neue Mißerfolg kostete
wieder die Franzosen hohe blutige Verluste und Einbuße von
Gefangenen . _

Hindenburg a la snite der lvldenburger 91et
W. T.-B. Berlin , 5. Okt. (Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser an Generalfeldmarschall v. Hindenburg:
Mein lieber Generalfeldmarschall!

Zu dem heutigen Tage, an welchem Sie das 70. Lebens»
fahr vollenden, spreche ich Ihnen meine wärmsten und herz¬
lichsten Glückwünsche ans . Möchten Sie mir , der Armee und
dem Vaterlande noch viele Jahre in voller Frische und Ge¬
sundheit erhalten bleiben ! Es ist mein Wunsch, Ihnen , mein
lieber Feldmarschall, noch eine persönliche Freude  zu
bereiten . Ich weiß, daß treue kameradschaftliche Beziehun¬
gen Sie mit dem oldenburgischen Infanterie-
Regiment Nr. 91  verknüpfen , dessen ausgezeichneter
Kommandeur Sie gewesen sind und dessen Ausbildung für
den Krieg, die sich jetzt so glänzend bewährt , auch Sie Ihre
Kräfte gewidmet haben. Ich stelle Sie daher auch ä la suite
dieses tapferen Regiments.
\ Großes Hauptquartier, 2. Oktober 1917.

(Gez.) Wilhelm R.

Die Sdmiralstabsmel - ung.
XV. T.-B. Berlin , 5. Okt. (Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unserer Unterseeboote im Sperrgebiet um England wur¬
den neuerdings

17 000 Bruttoregistertonnen
versenkt. Unter den vernichteten Schiffen befanden sich drei
bewaffnete Dampfer , von denen zwei englischer Nationalität
sind, ferner der englische Fischkutter „P . M. 206 Ronald ".

Der Chef des Admiralstabes bet Marine.
*

Ein Kriegsmaterialtransporter zum Stranden gebracht.
Br. Bergen, 5. Okt. (Erg. Drahtbericht , zb.) Ein neues

Diesel - Motorschiff  von 6000 Tonnen , das mit
Kriegsmaterial von England nach Archangel unterwegs war,
strandete bei Bodö, als es versuchte, einem, deutschen
Unterseeboot  zu entrinnen . Das Schiff ist schwer be¬
schädigt, die Ladung mußte gelöscht werden.

Versenkt.
W . T.-B. Bern , 5. Okt. (Drahtbecicht.) Die beiden

französischen Viermaster „M a d e l a i n e" (2709
Bruttoregistertonnen ) und „M a r g u e" (3119 Brutto¬
registertonnen ), die am 26. Juli aus einem französischen
Hasen ausgefahren waren , werden als von einem deut¬
schenU-Boot versenkt aemeldet.

Br. Rotterdam , 6. Okt. Lloyds berichten aus Malta , daß
der 7020 Tonnendampfer „Montan  a" nach dem Auslaufen
aus Tunis infolge übermäßiger Belastung sich zur Seite
neigte und gesunken ist.

Die Neugestaltung Clsatz-Lothringens.
Br Berlin, 5. Okt. «£ig. Drabtbericht. zb.) Wie in Paria-

mentarischen Kreisen nach dein „2 -21." verlautet, wird d:r Reichs-
kanzlcr morgen den elsaß-lothringischen Abgeordneten die Fraze über
die zukünftige politische Gestaltung der Rcichslande beantworten.
Die Slntwort wird jedoch nicht in der Plenarsitzung  des
Reichstags, sondern in besonderer  Zusammenkunft erfolgen.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die demokratische Konferenz.

W . T.-B. Petersburg , 5. Okt. lDrahtbericht . Peters¬
burger Telegraphcn -Agentur .) Die demokratische Kon¬
ferenz beschloß mit 331 gegen 24l Stimmen die Wahl
von 305 Mitgliedern des Vorparlainents.

Kerenski gegen ein rein sozialistisches Ministerium.
W . T.-B. Petersburg , 5. Okt. (Dcahtbericht. Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Wahrend der Be-
spr« hung des Blireaus der demokratischen Konferenz er¬
schien gestern abend Kerenski  und wies in einer
Rede auf die Gefahren hin , die von einem rein
sozialistischen  Ministerium für die innere wie für
die äußere Politik drohen würden . Er erklärte , daß
nur eine Koalitionsregierung  das Land ret¬
ten könnte. Wenn ein anderer Beschluß gefaßt würde,
werde er sich ihm unterwerfen , aber seine Entlassung
verlangen , um die Regierungskrise nicht zu verlängern.

Der Druck der KInerlen auf Rußland.
W. 1 .-B. Amsterdam, 5. Okt. Einem hiesigen Blatte zu¬

folge meldet die „Time ?" aus Odessa- Nach einem Tele¬
gramm aus Jcsiy haben die Regierungen der Entente kräftige
Schritte unternommen , um sich von den Absichten der russi¬
schen Regierung und der revolutionären Komitees in Peters¬
burg zu überzeugen, ferner um Klarheit zu gewinnen , wie
Rußlcurd eigentlich gegenüber den Wiierten sicht und welche
Maßnahmen es gegen die drohende Demoralisierung

der Armee zu treffen gedenkt. Die Alliierten sind geneigt,
für die Reorganisierung und die Neuausrüstung der russischen
Armee noch schwere Opfer  zu bringen , aber nur unter
der Bedingung , daß in Zukunft zwischen Rußland und den
Alliierten Einheit des Handelns herrscht.

vrr Mezrzuftanr mit Amern».
Amerikanischer Druck aus die Neutralen.

W. T.-B. Amsterdam, 5. Oft . Das „Algemeen Handels-
blad" meldet aus London: Die amerikanische Regierung hat
angeordnet , daß rn Zuftmst jedes Schiff, das auf der Aus-
reise nach einen: außerhalb Eur -rp rs gelegenen Hafen in
einem amerikanischen Hafen bunkert, sich verpflichten mutz,
nach den Vereinigten Staaten zurückzukehren, um seine
Ladung, wenn sie für ein an die Mittelmächte  grenzen¬
des neutrales Land bestimmt ist, untersachen zu lassen.

Deutscher Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I -. Berlin , 6. Oft . (Eiig. Drahtbericht. zb.) Am Bundes-
ratstffch : Dr . Helfferich und Dr . Schwandet.

Präsidenit Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11,12 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine
Interpellation der Sozialdemokraten,

die folgen dermaßen lautet : „Ist dem R« chsLamzl«r bekannt
daß im Heer  von Vorgesetzten eine eifrige Agitation
zuguuster alldeutscher Politik,  und namentlich
auch gegen Beschlüsse des Reichstags getrieben wird ? WaS
gedenkt der Reichskanzler zu tun , um diesem Mißbrauch der
Dvenstgewalt durch Vorgesetzte Einhalt zu tun ?" ML dieser
Interpellation wird verbunden eine weitere Jntenpellathm
der Sozialdemokraten , die Hautet: „Ist dem Reichskanzler be¬
kannt, daß von stellvevtretendeu Geuevalkommaudos Verord¬
nungen erlassen worden sind, durch die das Vereins»
und Vers « m ml u nysrecht  einseitig zugunsten alldeut-
scher Propaganda yehandhabt werden ?"

Abg. Landsberg (Scz .) : In Friedensseiten  ist das
Eindringen einer politischen Prapagalntda in das Heer nicht
geduldet worden.  Dicher Grundsatz scheint jetzt im
Krieg aufgegeben zu sein. Allerdings nicht völlig. Ein
Zirkular der Sogialdemckvaien Groß -Berlins an die „Vor-
wäMts"-Leser im Wasfenrock, ebenso eine Buoschüve des Abg.
Stücklen wurden verboten. Der alldeutschen Agitation ab«
steht man freundlich gegenüber.

Die alldeutschen Bestrebungen werden durch unzählige
Kanäle in das Heer geleitet,

und zwar unter hervorragender Mitwirkung  derselben
Behörden»  die stets die Notwendigkeit' der politischen Un¬
antastbarkeit des HeereS betont haben. Man weiß, daß die
Vaterlandspartei  mit dem schönen Namen eine all¬
deutsche Gründung ist. Der Alldeutsche Verband , der Wehr-
verein , der Flottemuaein , der Kolcmialverein, der Ostmarken-
verein , die nnabhämgigen Ausschüsse für ein«n deutschen
Frieden — es sind immer dieselben Männer , nur die Firma
wechsett. (Schr richtig! links und im Zentrum .) Wüßte man
nicht, daß der Alldeutsche Verband hinter dieser Parteiströ¬
mung stebt, man würde es an der Anmaßung merken, die im
Namen dieser Partei liegt. Er erinnert an die unangenehme
Gepflogenheit, die ja vor dem Krieg oft von jener Seite ge¬
übt worden ist, die Gegner der eigenen verstiegenen Idee als
Vaterlandsftinde zu bezeichnen. Sie behaupten, die Alldeut¬
schen häkten allein  das Recht, zu bestimmen, was deutsch,
was vaterländisch ist. Und an der Spitze -dieser Partei stehen
Männer , die bisber, ich will parlamentarisch bleiben, unter
dem Krieg noch nicht zu leiden gehabt haben. (Zustimmung
links und im Zentrum .) Ich behaupte nicht, daß die Vater-
landspartei eine Partei von Kriegsinteressenten ist. Auch
sehr viele Idealisten sind auf den Leim dieser Partei ge¬
krochen. Sie fragt , sollen die gebrachten Opfer nutzlos ge¬
wesen sein ? Welch merkwürdige Auffassung!  Die
Opfer sind gebracht worden für die Rettung DeuffchlandS,
und das soll' nutzlos lein ? Kann man sein Mut für einen
edleren Zweck hinyeben, als für die Rettung des Landes . Wir
lassen uns die Liebe zu Deuffchland von niemand nehmen.

Unsere Liebe zu unserem Vaterland geht so weit, daß
wir Kurland und Lrngwy-Brieg nicht nachjagen wollen,

ans die Gefahr hin, Deutschland zu verlieren.
(Beifall links und im. Zentrum .) Sie müßten sich darüber
klar sein, daß Deutschland, so groß seine Kraft auch ist, ohne
Bundesgenossen — so muß die Frage gestellt werden (Sehr
richtig links und im Zentrum .) — nicht der ganzen Welt den
Frieden diftieren kann. Jn mer wieder ist der Termin , an
dem bestimmte Hoffnungen sich verwirklichen sollten, hinauS-
geschoben worden. Genau so wie ein zcchlungsunsähiysr
Schuldner einen Wechsel prolongieist, den er nicht bezahlen
kann. (Große Unrulhe rechts. Zröstimmurrg links und im
Zentrum .) Mau spricht von Leben snotwend ig¬
let ten unseres Volkes.  Sie bestehen in ganz an¬
deren Dingen,  als im Erzbeckeu von Longwy-Brieg und
von Kurland . (Sehr richtig links.) Wenn man die Bilder¬
bogen sieht, ivas Deutschland alles haben müsse, um -bestes«
zu können, so wundert man sich, daß es uns 4L JMe jo gut
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Schenkonrüe . (Sehr richtig links.) Die Idealisten in der
Vmterlandspartei sollten sich auch fragen , was wir denn mit
den eroberten Gebieten eigeMich anfangen s»lle». Wir
herben nnht daß Talent zu moralffcheu Eroberungen . (LeL-
hafte Au stimm mip linke rmd im Zentrum .) Gewiß, wir wür-
^n das SchuLwefen verbessern, Eisenbahnen bauen uftv., die
BrvMerung ab« würde deutschfeindlich  sein , weil
mm: bei «nS mrmer eine protze KlemigLM nämlich,
«ch M^ eve Böller auch ei.ne Seele haben. (Sehr gut ! links.)
Wir können uns in der Zukunft nur erholen, wenn «s ge»
hmgt, den Zusammenschluß unserer Feinde zu
sprengen.  Das beste Mittel aber zur Festigung die»
fes ,Infammenschlustes wäre deutsche GebietSenwerbung.
(Se ^ : richtig! links und im Zentrum .) So spreche ich zu
den Idealisten im der Baterlandsportei . Anders muß
ich sprechen zu den Männern , die sich einer Wer¬
betätigkeit widmen, die krieg » verlängernd
wirken muß imd dadurch nicht abhalien lassen, daß der Krieg
ihnen materielle Borteile bringt . Sie kaufen Zeitungen aus
und verwenden ungeheure Mittel dazu, um die Atmosphäre
zu schaffen, in der sich die Kriegsgewinnler erst richtig wohl-
fuhlen . (Sehr richtig! links.) Gelegentliche Drohungen , keine
Kriegsanleihe zu zeichnen, wenn die Regierung nicht befrie¬
digende Erklärungen abgibt, helfen nach. (Hört ! Hört ! links.)
Die Männer , deren Vermögensverhältnisse durch eine Kriegs¬
verlängerung so günstig brenfflußt werden, wie es di- Divi¬
denden täglich zeigen, und die gleichwohl für Eroberungen
emmten , müßte ich zur Scham rufen. (Großer Lärm
rechts; lebhafte Zustimmung links und im Zenrrum .) Mit
der Schaffung eines M i llion enso nds  will man den
Geist des deutschen Volkes fälschen. (Großer Lärm rcchiS;
Zurufe rechts: Unerhört ! — Abg. n. Gräfe : Hetz:ede!) Sie
sind mir ein netter Sachverständiger für Hetzreden! (Sehr
gut ! linS .)

Angeblich will man den inneren Zwist vermeiden, aber
s- lange die BaterlandSpartri besteht, hat sie nichts

andere» getan, als inneren Zwist zu säen.
(Stürmische Zustimmung links. — Abg. Wert (Loq.) : Es ist
ihre einzige Aufgabe !) Man will dem deutschen Vrlke die
Parteien verekeln, die Staat und Volk zu einer Einheit machen
wollen. Wenn wir für größere Freiheiten auch jetzt im
Kr,ege eintretrn , so geschieht es deSh clb. weil wir die Demo¬
kratie für die Quell ? der größten und gew rltigsten Kraft
halten , weil wir den Siegeswillen de » deutschen
Volker steigern  wollen . (Lebhafter Beifall links.) Eine
Flut von Beschimpfungen ist über den Reichstag nieder¬
gegangen — Friedensgewinnsel , Feiglinge , bezahlte Agenten
des Auslandes ufw. — (Hört ! Hört ! links.) — Scheide-
mann scll in englischem Solde stehe«. (Lachen links.)
Man hat den Reichstag eine Jdiotenanstaft genannt . Von
einsr SchmachfricbenSenffchliehunygesprochen. Die „Deuffche
Tageszeitung " spricht fortgesetzt von einer Hungerfrieden ; .
Mehrheit. ^Pfuirufe links.) Der deuffche Reichstag wird
üb« die Beschimpfungen zur Tagesordnung übergehen. Wenn
die Herren von der Vaterlandspartei denken, daß mm  den
Krieg nicht nur gegen die ganze Welt, sondern auch gegen
die Mehrheit des deutschen Volkes  führen kann,
dstrm wollen wir sie davon nicht aübringen . Die Kriegs-
sti mm ung in Amerika  ist durch einen Artikel de» Herrn
v. Strontz im den alldeutschen Blättern lebhaft gesteigert wor-
den, weff er die 30 Millionen Deutschamerikaner aus forderte,
mit der Faust zugunsten DeuffchlandS in den Krieg einzn-
6reifen. Der Krieg hat den Mangel an Einsicht bei den All-
deutschen ins Groteske gesteigert. Dabei ist der Alldeuffche
Verband zum Protest gegen die Besitzergreifung
Helgolands  begründet worden. Hätte damals die «fl.
deutsche Agitation Erfolg gehabt, so würden die Engländer
jetzt den Gründern des Mdeuffchen Verbands ein Denkmal
auf dem Tvafcckgar-Sguare in London setzen. (Heiterkeit .)
Den KriegSverlännerern im Ausland könnte man keinen grüße-
rem Gefallen tun . als wenn man einen Alldruffchen -iim
Kanzler ' ernennen würde. (Zuruf : Herr Kapp.) Oder noch
■n gesteigertem Maße den Grasen RevenÄcw. Da ? deutsche
Volk will diese Atmosphäre des Hasses nicht haben. Man hat
der ReichStagSmehrheit vorgeworfen, sie habe die Lage als
rrostlos  bezeichnet. Dos ist eine gefährliche Un¬
wahrheit.

So groß unsere Sehnsucht nach Frieden ist, f, betvnen
wir immer wieder, baß wir »m den Preis einer Ver¬
stümmelung . rin « Vergewaltigung Deutschlands ihn nicht

erkaufen wollen.

(Beifall kiinks und im Zentrum .) Wenn man glaubt, daß
Deutschland ohne Kriegsentschädigung  nicht bestehen

Nus Kunst und Leben.
— Kurhaus . Auch das gestrige Sinfoniekonzert

hatte sich eines « cht ansehnlichen Besuchs zu erfreuen . Eine
den Wiesbadenern wohlbekannte ' Pianistin , Frau Alice
Goldschmidt - ^ ketzger,  war als Solistin erschienen:
keine himmelstürmende Klavier -Titwnin, die alles wider¬
standslos mit sich fartreitzt ; keine Tausendkünstler !n, die durch
virtuos« Hexereien alles rings verblüfft ; — aber doch eine
sehr bemerkerMoerte» trefflich geschulte Spielerin von gediege¬
nem musikalischen Vermögen und Empfinden . Sie lteß uns
zunächst einige Solostücke Höven: • neben Rob. Schumanns
„Aufschwung" interessierten besonders „Drei Präludien " von
Karl Schur icht; eS sind dies lautet ernst empfundene, fast
Ivie für dl« Orgel gedachte Kompositionen von sehr gewählter,
leffe durch Brahms beeinflichter Tonsprache; das dritte
Präludium , in wirksameren Kontrasten gehalten . hinterließ
wohl den bedeutendsten Eindruck. Frau Gotdschmidt-Metzgsr
smelle diese Solonummern , geringe Momente ckbgenechnft.
wo die pianfftische Nachzeichnung minder klar und ruhevoll
geriet, in sehr beffaüswürdiger Weife. Noch bester gelang
ihr hernach das Klavierkonzert (A-Dioll) von Ed. Grieg . Es
ist hier lange nicht mehr gehört worden, und man hörte eS
gern einmal wieder, — ein phantasievolleS Werk: die sinnigste
Hstmatkunst des Nordländers und zugleich die freiest- AuS-
druckSkunst de» musikalischen Kosmopoliten ; düstere, elegische
Stimmungen ; zartest« Ltzrik; wiid-romantffche, fast bizarre
Klangbild « ; and alles von echter Poesie durchhaucht! Frau
Goldschmidt brachte das Konzert mit entschieden Respekt ein¬
flöhender technischer Bravour zu Gehör und entwickelte, von
einem klang-gesättigten Anschlag bestens unterstützt, ebenso¬
viel Kraft und Glanz tu der formellen Gestaltung als Ver¬
ständnis und temperEentvolle Hingabe in der imhÄtlichen
frwfrp a nfr  Ihr Erfolg war »numstrftten . — Da » Kur.

_ Wiesbadener Tagblatt.
kann, so ist das eine mammonistifche Auftastung . Wir lckhnien
er »b, wie der Spieler immer höhere Einsätze zu
wagen nnf die Gefahr hin, den Verlust in»
Rielengrvße zu steigern.  Wir verbitten uns dir
Agitation der Behörden für die Vaterlandspartei.
Aus allen Teilen Deutschlands kommen Hilferufe Unglück«
licher Menschen, die von ihren Borg '.setzten zun , Beitritt
zur Vaterlandspartei g e z w u n g e n werden. In einer
ganzen Reihe von Orten sind oie Rathäuser AgitatronSstätten
der VaterlandSpoctei geworden. (Hört ! Hört !) Kommunal¬
beamte agitieren für sie. Sie sollen sich lieber um die Kohlen
und die Lebensmittelve sorgung kümmern. (Beifall links
und ini Zentrum .) In Hannover  hat man beu Gekchmack
besessen, zur Bekämpfung des äußeren und inneren Feindes
aufzvrufen . In Breslau  ist die Gef hästsstelle der Vater¬
landspartei irn Amtsgebäude der Prov ' nzr ilverwaltung , in
Potsdam  im Gebäude der Königlichen Regierung . Zn
Hamburg  haben Herr Traub (Hört ! Hört !), Herr v, Liebert
und Herr p. Grafe gesprochen. Herr v. Liebert sprach von
einer Feigheitsresolution.  Er hat Wohl vergessen,
dt'ß auch einige Freunde aus seiner Fraktion zugestimmt
haben. (Schluß s-lg,.)

Wiesbadener Nachrichten.
— Brot - und Nährmittelkarten -AuSgabr. Die zurzeit in

Kraft befindlichen Nährimtttelkgrten laufen am 21. Oktober,
die Brotkarten am 28. Oktober ab. Es ist deshalb die Aus¬
gabe neuer Karten  für di« Zeit vom 8. bis 16. Oktober
im ehemaligen Museum , 2. Stock, Zimmer 43/45, angeord¬
net ; man vergleiche die Bekanntmachung im Anzeigenteil.
Die Brotzusatzkarten 8 1, 8 2,  S 3 und M (für werdende
Mütter ) bleiben in Kraft , und zwar dienen di« mit den
Nummern 25 bis 30 bedruckten Wcchenfelder znm Brotvezug
in der Zeit voni 28. Oftober bis 9. Dezember der Bekannt¬
machung entsprechend. Die Ausgabe neuer Drotzusatzkarten
bleibt für einen ander«» Termin Vorbehalten. Sr steht jeder
.Haushaltung das Recht zu, für den mit den neuen Karten
beginnenden Zeitabschnitt die Lieferanten zu wech¬
seln.  Denjenigen Haukhaftungen , die brotzusahherechtigt
sind, « ins a »geraten , daS bisherige KundenverhäliniS zu be¬
lasten. da sie das Zusatzbrot bei ihrem bisherigen Lieferanten
weiter beziehen müssen. Di« Einwohnerschaft wolle sich zur
Vermeidung von Gedränge an die in der Dekanntm-achung
für die Abholung der Karten festgesetzte Reche nfollge HMcn.

— Ehrung de» Vorsitzenden deS „Kaufmännischen Ver¬
eins Wiesbaden". Für seine zehnjährig« Tätigkeit als Vor¬
sitzender des „Kaufmännischen -Verein» Wiesbaden" wurde der
Stadtverordnete Herr Heinrich Glücklich  in der vorgestri¬
gen Mitgliederveffammlung in eindrucksvoller Weife ge¬
feiert und geehrt. Ein VovstaUdSmitglitzd schilderte bi« gro¬
ßen und mannigfachen Verdienste des Vvrfitzenden mit dank¬
baren , warmherzigen Worten . Ganz besonders hob -er her¬
vor, daß es dem Vorsitzenden gelungen sei, die früheren ver«
schi-ede» en, teils neben-, teils gege»ein«nde.rl»ufenden kauf¬
männischen Bee-einSbestrebungen in Wiesbaden in dem jetzi¬
gen einen großen und achtunggebietenden Devem zuswmmen-
zufasten, der seitdem tatsächlich di« Vertretung deS Wies¬
badener KaufmannsstandeS darstellt. ES fft gleichfalls «in
bleioende« Verdienst de» Vorsitzenden, daß er für di« ersten
Schritte zur Verwirklichung des genialen Gedankens de? der-
storbenen Kommerzienrats Joseph Baum , die Gründung von
Kauftnanus -ErhölungSheim-eii, den Bevein zur Berfügung
stellte, in . dessen Verlag auch die «oste Werbeschrift erschien.
Überhaupt sind die m den letzten zehn Jahren erreichten gro¬
ßen Erfolge de? Vereins in erster Linie seiner sozialen Arbeit
zu verdanken, und es sind dabei auch die während de» Krieg«
von dem Vorsitzender, geschaffenen gemeinnützign Einrichtun¬
gen hervargrlhvbcn, in denen der Verein durch taffächlkche Für¬
sorge in kaufmännischen Kreisen hilfreich wirkeii konnte. Der
Verein ehrte semen Vorsitzenden für -diese zehnjährige segens¬
reiche Avbeit durch einen Beschluß, wonach die von dem Vor¬
sitzenden gegründete .Kaste für soziale Fürsorge , der vor allem
auch nach dem Krieg besonders große Aufgaben bevorstehen,
len Namen „H e inr ich - GIü cklich - Sti ftung"  eohil-
i« i soll. Dieser . Beschluß wurde dem Vorsitzerchen in einer
von kunstfertiger Hand auSgeführten Ehven-mckund« überreicht
und ddbei dem Wunsch Ausdruck gegeben, daß der Vorsitzende
noch lange zu Nutz und Frommen des Wiesbadener Kauf¬
mannsstandes :n bisheriger Weise schaffen möge. Mt -herz¬
lichen D .rnke?worten -des Vorsitzenden und der Versicherung
ieineS ferneren schaffen ssrohen Willen« schloß die eindrucks¬
volle Fei««.

orchester unter Herrn Schurichts  Direktion hafte das
Klavierkonzert vorzüglich -iegleitft und den Abend mit der
„Tragischen Ouvertüre " von I . BvahmS eingeleitet , die in
ihrem Aufbau zu prächtige» Steigerungen emporgeführt
wurde. Die frühlüigssrische D -Dur -Sinfonie ' desselben
Meisters machte dann den Beschluß. . O. D.

* Au « den Frankfurter Theatern. Eime neu«, von den
bisher eingesicklagen-en Pfaden in mancher Hinsichta-bweick-ende
Art der dramntistbe» Fovirgeburig gelangte auf einein
vom Frankfurter Schauspielhaus  vciraifftalteten
jungdeutschen Dichterabend zur Darstellung . Don den drei
EinMern , die bei dieser Gelegenheit ihre U-rauifführung er» i
lebten, erwies sich die herb«, in ein vornehmes Sprachgewand
gekketdete, von dom im Krieg gefallenen Heinrich
Schnabel  versastte Tragödie „Die Wiederkehr"  wohl
als der tbeatralffch wirksamste. Mit seinen in mythischer
Schlichcheit und Größe schreitenden Figuren ES der Vorzeit
erimmevt das düstere Stück an Etike Borbi-lder . Liebens¬
würdige Eindrücke hinterließ Max Pulvers  durch hohe
sprachliche Anmut ausgezeichnete Tragikomödie „N a r ki f s o $
und die Am azone ", die sich des sinnreichen Mythos vom
Narciß bedient, um den ethffchen Gegensatz lebenskräftigen
TatendrEgS und fruchtlosen S -ichve-rfenkenS in das Wesen
des eigenen Ich zum Ausdruck zu bringen . Einen e-genart !«
gen Stimmungsgehalt offenibarte schließlich Max Jung-
Nickels  schlichtes, von zartem Empfind «» gvtvagene» Stück¬
lein „Der Sternenkantor ": «n Märchen von einem
alten Schutmeister, der, als feine letzte Stunde geschlagen hat,
von seinem verstorbenen Kind in den Himmel geleitet wird.
Das gut besuchte HES bekr-ndete für die dem AlltagSgeschmack
nicht ohne weiteres entgegenkolnmeirden Gaben , um dere.i
Einistudierung sich Herr G. Hartung  ve «dr«nt ge-mackit
hatte, »>«-l Interest «. x.

Abe «d°Nu8gabe . CrsteS Blatt . Nr . SIS-
— An den städtischen Berkaufsständen des Wochenmarfte»

wurden heute bezahlt für Weißkraut 8 Pf ., Spinat 80 Pf .,
Salat tü Pf , Kürbisse 8 Pf ., Kohlrabi 25 Pf .. Ranffschkohl
1b Pf ., Blum-nr'kohl 60, 78 und 90 Pf . das Pfund . Tomaten
48 Pf ., Sellerie 38 Pf ., LEch 16 und 15 Pf .. Rettiche 5 und
9 Pfennig.

— A!«tn» Notizen. Die „D «r e i n s b a n !" veröffrntlltt in
tcr vorliegenden Ruimnrr eine Bekanntmachung über besoiiüerr
Matznabineu, die sie zur Erleichterung der Zeichnungen aus die
7. KriegSanleitze  getrosten hat. — Am 27 v. M wurde hier
ein Fahrrad geinnven,  welche» «IS b-sonderes Kennzeichen
c>m Pedal einen Rennhaken hat. EigeMmnSansprüch« iiad auf
Zimmer i  im PallzsldiiMrousgsbäudegeltend zu machen.

Serichtsfaal.
me-  Der schwere Unfall auf dem Eisenbahnllbrrgangan

der Kläranlage , der sich im März d. I . ereignet« und bei dem
der Knecht Schleicher  des Landwirts Weuersbäuser aus
Erbenheim ums Leben kam, beschäftigte gestern das Wies¬
badener Schöffengericht, vor dem sich die Schrankenwärterin
Frau M a t r i f a wegen fahrlässiger Transvortgesährdung
zu verantworten hatte . Die Wärterin hatte auf da»
Drängen des Schleicher, der mit einem Zweispänner an der
abgesverrten Bahnlinie hielt, die Schranke geöffnet, daS
Fuhrwerk wurde beim überfahren des Gleises von einein
Zuge ersaßt , wobei der Knecht getötet und der Wagen zer¬
trümmert wurde. DaS Gericht sprach die Angeklagte, deren
Vorgesetzte ihr das Zeugnis einer durchaus zuverlässigen
Beamtin gaben, kostenlos frei.

wc. Verurteilter Einbrecher. Vier schwere Jungen
brachen in der Nacht zum 21. Slpril in einer von drei Damen
bestohnten Billa an der „Schönen Aussicht" in Wiesbaden
ein und stahlen außer einem gröberen Barbetrag und
Schmucksachen im Werte van etwa 1700 M. Svarkastenbüch- r
imd Wertpapiere über mehr als 6000 M. Die gestohlenen
Gegenstände wurden zum Teil hier, in der Haupffache aber
in Frankfurt zu Geld gemacht. Bezüglich der Spaokasten»
bücker und Wertpcwiere ist ein weiterer Schaden nicht «in»
getreten, weil die betreffenden Guthaben gleich gesperrt
wuiden . Die Wiesbadener Strafkammer verurteilte den
Fabrikarbeiter August B e n o i t au» Zweibrücken, der sich
zunächst allein wegen des Einbruches zu verantworten hatte,
einschließlich zweier kleiner früherer Strafen zu 3 Jahre«Zuchthaus. -

Uandelsteil.
Grössere Z&ichnunien auf die 7. Kriegsanhfh*.

$ Berlin , 5. Okt. Es zeichneten ferner : Ijndwirtseh.
Darlehnskasse kür Deutschland (Raiffeisenorganisation)
iiuUer Jen kürzlich gemeldeten 75 Milt M. weiters 25 MilL
Mark, Zigarettenfabrik Constactir . in Hannover 1 Milt M,
Generaldirektor Constantin in Hannover 3 Milt M., A.-G.
Konrad Tack u. Co., Magdeburg , 1 Mill M.

$ Berlin , 4 Okt. Der Bcumtenvereicherungsverela des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes (a. G.) hat zur
7. Kriegsanleihe den Betrog von 4 Mill. M. gezeichnet
Ferner zeichneten : Konzern Scheidemandel , Berlin , 5 600 000
Mark, Bergmanns Elektrldtätswerke , A.-G., 5 MilL M_, Georg
v. Giesches Erben 12 Mill. M., Gothaer Lebensversicherungs¬
hank für eigene Rechnung 10 MiU. M., Sparkasse für das
Herzogtum Gotha WVz Mill . M.

w. Saarlonis , 4 Okt Die Dillinger Hütte zeichnete
zur 7. Kriegsanleihe erneut 5 Mül. M.

Amtliche Devisenkurse ia Deutschland.
W. T.-B. Reell», 6. Oktober . (Drahtbericht .) Tslsgra»

phisehe Auszahlungen  für;
Heliand . . . . . 303 .75 0 . Mk. 394 .28 B. fjr 10» Oalden
Dänemark . , . 221 .00 Q. Mk. 221 . 0« «. » 100 Krönt«
Schweden . . . . 245 .75 Q. Mk. 24S .2S B. < 100 Krone«
Norweten . . . . 228 . 25 O. Mk. 222 .76 I . < 100 Krona«
Schweiz . 152 .75 O. Mk. 163 .00 3. t 100 Fraa«
Oesterreich-Ungarn . « 4 .20 O, Mk. 54 .5 » S. < too Kronen
Bulgarien . . . . . «0 .75 O. Mk. « 1.25 2 . 100 Lew*
Konstantinopel. . , 20 .20 O. Mk. 20 .40 3. < 1 tOrk. k« .
Spanien . 130 .60 0 . Mk. 131 .60 5. . 100 Pesetas.

AMlSadlseh« Wechselkurs
w. Amsterdam , 5. Okt. Wwhrel auf Berlin 32.10 (zu¬

letzt 32.90), auf Wien 20.3714 (20.05), auf die Schweiz 50.30
(49.90), auf Kopenhagen 74 00 (74 00), auf Stockholm 84.35
(84.60), auf New York — (237), auf London 11.28)4
(11.2914), auf Paris 40.95 (41.0214).

Baaken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  6 . Okt. Täg¬

liches Geld  stellte sich ruf etwa 4% Proz ., der Privat¬
diskont  auf 4% Proz . und darunter.

Mwdrfe «ad Handel.
* Neuer Zusammenschluß am Kohlenmarkte . Berlin i

6. Okt. Vpa seiten der Bergwerks -A.-G. Konsolidation ln
GelsenkircU^u-Schalke , der Bergwerksgesellschaft Dahl¬
busch in Kotthausen , der Gewerkschaft „Friedrich der
Große “ in Herne und der Steinkohlen -Gewerkschaft Johann
Deimersberg Steele a. d. Ruhr is* mit der Kohlenhandel *.
firma Wulff u. Co. in Düsseldorf ein Abkommen getroffen
worden behufs Wahrung gemeinsamer Interessen von be¬
stehenden Schiffs- and Kohlenhandelsgesellschaften Inner¬
halb der durch das Kohlensyndikat festgesetzten Grenzen , j

Weinbau und Weinhandel.
m Büdesheim i. Rbg , 5. Okt. In der Gemarkung Rüde«.

heim haben die Verlesen eingesetzt . Damit tritt auch der
Rheingau in unserem Bezirk in den Herbst ein . Das Ergeh*
nis schwankt zwischen einem halben und drei«
viertel  Ertrag . Die Mostgewichte ergeben bol Traube«
aus geringeren tagen bis JOO Grad Abschlüsse sind noch
nicht bekannt geworden . Im September hatten wir 12ch
Grad Durchschnitts wärme hier . Nur 1895 war die Durch,
schnittswärme ln den letzten 20 Jahren mit 1J Grad R.
höher . In den guten Weinjahren 1898 betrug sie 11.4 Gr. R,
1911 10 4 Gr. R. und 1915 10.2 Gr. R.
!- J— ■■

Wettervoraussage für Sonntag, 7. Oktober 1917
to»  dar Met*or »l ^ i*ck%n Abteilung dta * yeUtal, Verein » tu ^rnnkf igl r.
Wechselnd bewölkt , vereinzelt Regenschauer , etwas wärmer.

Wasserstaad des Rheins
am 0. Oktober

Biftbrloh . r « *U 1.15 « K»»eo 181 « *ra gMtrlges Voi«ait (*f.
0«nb . « 1.1» c « { 13 < < c a
Main«. « 0.10 < i 0 « < < « «

Vi « U» entz.Au »g«V« umsacht 5 K«it «A.
HauxtschriMeiter- SI. HegerHarff.

8erant» orilich für deullche Politik: A. HeporHorft:  für flu<fanM»»HMi
öl . pklL » . Sturm;  fite heil UaterSjalrmnütcil: 99 «. WaurBkarfj  Fn
Nachrichn» aus Wieibadcn und brn Nachbarbrzirkeii; I I».; fi. .tijtnIa 4t
für ®rri(t)tSiaa[: Ĥ DiesenbaÄ;  für Sport uns Luftfahrt; I . F .. C So Sack er!
Kr Bkruiiichi?» und den SStirf(af!m: (£. Lotackir: für  den HandMkfl Öl. Es:

für di« Aiaeizen und N-Namru; tz. Dornaui;  ismilich ln Mie»dad«u.
»ruck un» Berta, der L. Scholl, nder, 'ich«» Hos-Buchdruckereil» » >k4d»»« d

Eprochllunde»or »chriMrltim,' l» di» i Uhr.
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IchesZpangenberg
Uonsrrvatorium für Musik.

'Bericht üöer das aßgetauftne Schuljahr
(1. September 1916 bis 1. September 1917.)
Das 29. Schuljahr, zugleich das 3. Kriegsjahr, legte

von Neuem beredtes Zeugnis ab für das unermüdliche
Porwärtsnreben der Anstalt. Welche Bedeutung das
Konservatorium im künstlerischen Leben der Stadt Wiesbaden
gewonnen hat und welchen Rang es als musikalischer
Erziehungsfaktor einnimmt, beweist am besten die Tatsache,
daß sich die Schülerzahl— in stetem Wachsen begriffen—
auf 540 heben konnte gegen 481 im Vorjahre.

Allgemeine Mitteilungen.
Im Ganzen verlief das Schuljahr in normalen Bahnen.

A« Dezember fand ein Diplom -Exomen statt, dem sich
zwei Schülerinnen, die Damen Elisabeth Güntzel und
Margrit Lrue, mit bestem Erfolge unterzogen. Als
Prüfungskommissarewaren außer den beiden Direktoren die
Herren Geheimer Hofrar de Haan, Hofkapellmetster in
Darmstadt, und Hofrat Meyer-Olbersleben, Direktor des
Kgl. Konservatoriums in Würzburg, zugegen.

Für die Violinklasse wurden2 ne« Lehrkräfte ge¬
wonnen, die Herren, Adolf Bothe, Mitglied des städtischen
KurorchcsterS. und Fritz Peters, Kgl. Kammermusiker.

Eine Anzahl von Lehrern und Schülern steht noch im
Felde als treue Mitkämpfer für den Bestand des Vaterlandes.

Das Konservatorium beklagt den Tod von 4 talent»
vollen Schülern, die auf dem Felde der Ehr̂ fielen. Es
waren dies aus der Violinklasse: F. Schönfcld, aus der

.Gesangsklasseder begabte BaritonistF. Lemb, der bei den
Aufführungen der Opeinklasse iw Residenz-Theater erfolg¬
reich mitgewirkt hatte, weiterR. Kühn und H. Schrodt. Ihr
Andenken wird von uns immer in Ehren gehalten werden.

Im Dienste »er Allgemeinheit standen die
Kräfte des Konservatoriums— Orchester und Solisten—•
bei den verschiedenartigsten Veranfialtungen.

Tie Schüler beteiligten sich an zahlreichen Wohltätigkeits¬
konzerten zum Besten der Krieger- und Kriegshilfe, unter
anderem bei dem großen„Bunten Abend" im Saale der
Turngesellschaft, bei mehreren Kriegsabenden des Volks¬
bitdungsvereins, an Unterhaltungsabenden in hiesigen und
auswärtigen Lazaretten, ebenso bei dem großen jährlichen
Konzert des Vereins der Kinderhorte.

Anstellung erhielten folgende Schülerinnen der
Gesangsklasse: Frl. Th. Berger als Coloratursängerin und
Soubrette an das Stadtlheater in Döbeln, Frl. G Maas
als 1. Operettensängerin an das Stadtthcater in Eisenach,
Frl. H. Basse als Jugendlich-Dramatische an das Stadt¬
theater in Plauen. Aus der Klavierklasse: Frl . E. Güntzel
als Lehrerin für Klavier und Theorie am Konservatorium.

Statistische Mitteilungen.
Die Anstalt, die nunmehr das 29. Jahr ihre» Be¬

stehens vollendete, war in dem abgelciuf-nen Schuljahr von
84 « Schülern besucht. Einschließlich Dovpelfächern
widmeten sich: dem Klavierspicl 378, Violine 86, Cello 7,
Laute und Gitarre 14, Gesang 75. — Der Besuch der
Nebenfächer war folgender: MusiklehrêUnterklasse) 135,
Harmonielehre und Theorie(Mittelklasse) 76, Oberklasse 14,
Musikgeschichte 87. Musikdiktat 29,Klavier-Zusammenspi-l35,
Pädagogik und Formenlehre 15. Orchesterklasse 28 Schüler.

Oeffentliche Ansführnngen fanden 19 statt,
darunter 2 Konzerte im großen Saale der „Wartburg",
12 Vorspielabende in den Räumen der Anstalt, 2 Kammer¬
musikaufführungen, und 5 musikwissenschaftliche Vorträge
des Herrn Gymnasialdirektors vr . Preising in der
Aula der höheren Töchterschule, die regem Interesse
begegneten.

Außerdem wurde eine Reihe Prüfungen der Klavier»
und Violinklaffen durch die Direktoren abgehalten.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden bewilligte in höchst
dankenswerter Weife, wie bisher, einige Freistellen.

Da » Lebrerkolleglum der Anstalt besteht zur
Zeit aus folgenden Kräften:
Klavier : Herr Direktor Spangenberg. Frau Dr. Martin-

SchilkowSki, Herr Josef Grohmann.
Die Damen: Eulner, Frendenberg, Güntzel,
Kempter, Lengddorf, Panthel, Reuter, Schweizer,
Steinhäuser, Vogt, Zimmer.

Hilfslebrcrimien: Fräuleins Brasching» Leißring»
Limbarth, Stoy. ' v _

Vi »liu - : Dir Herren: E. Groell, H. Jrmer, Städt. Kapell»
meister, F. Nowack, Kgl. Konzertmeister, die Kgl.
KammermusikerF. Peters. F. Eelzle, H. Zeidler;
A. Bothe. Mitzl. d. Städt. Orch.
Frl.Herta Arndt, Violinvirtuosin: Frl . Luise Keifer.

Eello: Herr Kgl. KammermusikerK. Backhaus.
Gesang » Frau Fahr-Woraczek; Herr W. Fahr, Großh.

Hess. Professoru. Kammersänger.
Dramatischer Nie erricht : Herr König!.Oberregiffcur

E. Mcbus.
Partienstndium : Herr Großh. Hess. Hofmnfikdirektor

F. Keifer. t ,
Musikgeschichte : Herr Hofmusikdir. F. Steifer und Herr

Gymnasialdirektor Tr . Preising:
Theorie : Di- Herren Direktor Spangenberg und Keiser.

Die Damen: Frendenberg, Gün,el, Reuier.
Zimmer.

Formenlehre , Kontrapunkt , Kan,Position,
Pädagogik , Methodik : Herr Dir. Spaugenberg.

Laute und Gitarre : Frau Geh. Rat Duir-b-rg.
Sämtliche andere Orchekter-Jnstrumente werden

von Mitgliedern des König!, und Städt. Orchesters

Organisation: Anfänger-, Mittel- und Oberklassen,
Seminarklasse für Klavier und Violine.
Vollständige Umbildung für Konzert und Oper.
Ausbildung von Musiklehrern.
Ausbildung von Gesanglehrern für höher« Schulen.
Diplom-Examen nach den Bestimmungen des Preuß.
Konservatorien-Verbandes.

Oeffeutliche Vortrags -Abende , Konzert » und
Opern .« ufführnngen.

Honorarfreie Nebenfächer : Allgemcrne Musiklehre,
Theorie, Ensemblespiel, Kammermusik, Orchester,
Ensemble- und Chorgesaug, Musikdiktat, Musik-
geschichte

Die Her » fericn fallen in diesem Jahre in An¬
betracht der ÄaS- und Kohicnknappheit ans, dafür werden
die Wcihnachtsferien verlängert werden. Der Unterricht
wird also ohne Unterbrechung weitergehen; Anmeldungen
können jederzeit erfolgen. 979

VarmrtLAsr
Prirateehule mit den KlawteH Hext « bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs-
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Heb ler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn I6S Schiller . 7 64

Berlitz-Schule
Alle modernen Sprachen.

Einzelunterricht.
Zirkel für Anfänger und Vorgeschrittene.

Rheinstr. 82. Tel. 8664.

Goeffyestube
Holet frankfurter Hof, Webergasse 37.

Spezialität: 802
Kheingautr Original -l£ ,int t : Sudwe/nt.

ln Teshal dir Tiniiuilbeluft Wiiskadm
= = === == Schwalbacber Strasse 8 ------- - -- - ------
Sonntag , den 7. Oktober , abends 8 Uhr:

Sensationelles Gastspiel
des einzig und ältesten deutschen Zauberkünstlers

Bellachini!
Neue, fast an Unmöglich» grenzende Vorführungen der
modernen und isdisolien Magie, Enthüllungen üoer die

neuesten Tricks der sogenannten Spiritisten usw.
Mitwirkung von Leoni ®Sollttchini , orientaliseholünste

5m Jiciefcs inv  Sdiaffeti«
KassenSffnnug 7 Ehr . Anfang H Ihr.

Billetts im Vorverkauf in der Hol-Musikalienhandl. H. Wollt,
Wilhelmstr . 16 u. an der Abendkasse . Sperrsitz numer . 2 Mk.,
I. P1. 1.50, 2. Pl. i .— Mk. Galerie nur an der Abendkasse 6# Pf.

Nachm . 4 Uhr , Einlaß 3 Uhr , Schüler -Verstel 'uBs:. Billetts
nur am Saaleingang . 1. Pl . 60, 2. Pl. 40, 3. Pl . 20 Pf. Erwachsene
doppelte Prei e Mtzp" Abends haben Kinder keinen Zutritt,

Soeben erschien : „Die neu * Atvmkur ' «nrlenen-Gymnastik
Ihre Anwendung und Wirkuaar . Von SanltOtsrat Dr. med . Piek . Dieses
Buch bringt eine neue , überaus wichtige Heilmethode für alle, die an
Arterienverkalkung , Nervosität , geistiger Uebeimüdumr , Gedächtni -s
schwäche , Alterserscheinungcn usw. leiden . Mit Abbilds . Besonders
wertvoll sind auch die Ratschläge zur Vorbeugung obiger Krankheiten-
Degen ainsendung von X,, - (Nachn . * 2,80) frank * durch Vsra«
Up hus , Charlotte »bürg 1-W, SchlieMach 16. FI82

Es gibt nur
einen  Erfolg:
»«>Ent»  erfolg!

ie fiefenfe Kriegsanleihe fott
W ihn besiegeln. Nur nicht nach,

lassen, nicht mürbe werben in
letzter Stunde!- Keinem deutschen Krieger
wird es einfallen, plötzlich im entscheidenden
Sturmangriff zurückrubleiben. Ebenso
wenig darf jetzt zu Haufe auch nur ein
einziger mit feinem Selde fehlen. Mit der
siebenten Kriegsanleihe muß der Steg im

Wirtfchastskampf erfochten werden!
Dann ist Ser Krieg gewonnen!

Darum zeichne!

Wer istLabero?

I BIS tti » IN UUlitl

im Rabenzrund und Platter-
pfatz ist bei Strafe verboten.

Die Pächte r.

Königliches Theater.
verschiedene Achtel '

Orchestersefsel. 1. . Rena . Parkett.
Parterre u. 2. Rang abzugeben im

Reisebüro
WarnL Schollenfeks,

Naftauer Hak. — Trlevbon 680.

Hanstzallnns»schule
für xrenstdoten

Dotzheimer Str. 3. Tel. 878.
nimmt noch einige Gäste zum
MttaaStisch an. Preis 1.50.
Anmeldung erbeten. F563

LMklikii- taupeo
empfiehlt billigst

E. Becker. Uhrmacher.
Dstzdeim — Kernruf 1497.

Manier - Creme
= sehr gut schäumend =

Kästner & Jacobl , Taunusstr . 4.]
W Salmiak

a.  hochwertig , sowie
Nrregersalz

? 178

Herren-«. JOngliigs-Kleiding
für Herbst und Mister , sofort lieferbar.

MaBanfert gung auch b.Einsendung der Stoffe.
Uniformen aller Waffengattungen.

' Wasserdichte FeldkleidUHg aller Art.
Werkstätte für Änderungen und Reparaturen.

Gebrüder Dörner,
Bekaiatos Spezialgeschäft Mauritiasstrasse 4.

Telepb . «71. Sonntags vo* II 1/, bis 1Uhr ge«ffnet.

Biir galvan. Eleme nter nach billiast ' 967
Drsarrie Msebus , Taunusstraße 25.

ische Kesuche, Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfo lg an » üro Gütlich,

Wie»haben, » Heinstraße 60. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (« ui«
kunft in UnterstützgS. u. Rechtssachen.)

l

Zauberei'
Siebhaber

erlernen in 4 Stunden
25 effektvollste Tisch- und

Gesellsch.- Kunststücke
ohne Apparate.

Alles nähere persönlich . Oft.
unter 0 . 339 an Tagbl . -Verl.

HolZ wird gehalten
von Kriegsbeschädigt. Off. u. I . 206
an die Tagbt.-Zweigst.. Bismarckra.

Wer istLabero?
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R MchWt Mzchk« A
Sonntag , 7. Oktober (18. n. Trin .).

EvclNgsliscK « Kirche.
Marktkirche. 8.30 llfir : Jugend-

gottesdienst. Dekan Bickel. 10 Uhr:
Pfr . Schühler lzum Beginn des
Konnrmanden -Unterrichts ). Abend¬
mahl. 11.30 Uhr : Kinder,gottes-
dienst (Engl . Kirche). Pfarrer
Schüßler . 5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Bcrgkirche. 10 Uhr : Pfarrer Diehl.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst. Pfr.
Grein . 5 Uhr : Pfarrer Grein.
Taufen n . Trauungen : Pfarrer
Dich!. Beerdigungen : Pfr . Grein.

Ringkirche. Borm. 10 Uhr : Pfarrer
D.  Schlosser (zum Beginn des
Konnrmanden -Unterrichts ). Wend¬
mahl. Kinder - Gottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer v . Schlaffer. 8 Uhr:
Pfarrer Diehl.

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hofmann
lzum Beginn des Konfirmanden-
UnterrichA). Abendmahl. Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
isstorialrat vr . Eibach. 6 Uhr:
Pfarrer v . Schlaffer.

Gottesdienst für Schwerhörige. Nachf
mittags 3.15 Uhr, in der Sakristei
der Ringkirche. Pfr . v . Schlosser.

Paulinenstift.
Gottesdienst,
oottesdienst.

Vorm. 8.30 Uhr:
11 Uhr : Kinder-

Pfarrer Held.

Aertkolifche Kirche.
LonifatiuSkirche. Heil. Messen: 8.30,

8 u. 7 Uhr, Amt 8 Uhr. Kinder-
aotteSdienjt 9 Uhr. Hochamt

10 Uhr. Letzte heil. Messe
Uhr. Nachmittags 2.15
Rofenkranzandacht. Abends 6
Nduttergottesandachti mit Predigt.
Wochentags heil. Messen 6, 6.45,
7.10 u. 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind
Schulmessen. Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , abends 6 Uhr:
Ros enk ranzandacht . Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens von 5.30
Uhr an ; Samstag , nachmittags
з .30 bis 7 nnd nach 8 Uhr, «n
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe; für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria -Hilfkirchc. Heil. Messen 6.30
и. 8 Uhr. Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. 6 Uhr:
Predigt und Andacht (Thema der
Predigten an den Sonntagabenden
im Oktober: Christentum und
Kirche). Wochentags heil. Messen
6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr. Mont . g,
Mittwoch und Freitag , abends
8 Uhr. ist Roienkranz -Andachi.
Beichtgelegenbeit: Sonntag , mvrg.
von 6 Uhr an, Freitag , abends
nach 8 Uhr, Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr. Samstag , 6.80
Uhr : Salve mit Segen.

Drcifaltigkeitskirche. 6 Uhr : Früh¬
messe. 8 Uhr : Zweite heil. Moste.
9 Uhr : Kindergottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. Nachmittags 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht; abends 8 Uhr:
Predigt uwd Mutter
(mit Gesang dss Kirchenchars.
Wochentags heil. Niesten 6.30, 7 u.
8 Uhr. Mittwoch u. Samstag,
7 Uhr : Schnlmeffe. Montag , Mitt¬
woch, Freitag , abends 8 Uhr:
Rosenkranz-Andacht. Beichtgelegen
heit : Sonntag , früh
an. Samstag , 5
8 Uhr an.

von 6 UhrbÄ 7 wch Ssm

Statt besonderer Meldung.
Am 27. September starb mein über alles geliebter

Mann, unser geliebter , lieber Vater , der

Landwirt u. Leutnant der Ld.-Feld-Art.

Hermann Baum
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

den Heldentod.

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefstem Schmerz:

Gertrud Baum , geb . Nagel.
Gertrud, Elisabeth , Liselotte , Lili , Karl-Hermann,

als Kinder.

Halle -Trotha, am 3. Oktober 1917. 996

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unsere liebe, herzensgute Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Krall Elise R » ß
geb. K- tz

infolge eines Schlaganfalls, welcher sie bei einem Besuch in
Geisenheima. Rh. ereilte, im 79. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hivterbliebenen:
Familie Karl Nutz.
Familie Wilhelm Glatze,r.
Familie Ferdiuaud Dornauf.
Familie Otts Ki,iii »v ».
Henriette Nutz.

Wiesbaden » Bülowstr. 15,
Geisenheim a. Nh., Winkler Str . 57,4 . Oktober 1917.
Die Ueberführung findet am 8. Oktober, 11'/- Uhr vor¬

mittags, nach dem Südfriedhaf statt, darauf Einäscherung in
aller Stille. Kranz- und Blumenspenden im Sinne 'der Ver¬
storbenen dankend verbeten.

Die Trauerfeier der verstorbenen

Frau Hauptmann Schloifer
findet Sonntag, IH /2  Uhr . in der Halle
alter ,Friedhof, Platter Strasse, statt.

Altkathotilche Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Vorm. 10.15 Uhr: Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidftraße 35.

Vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel. »luther.
Kirche in Preußen zugehörig),

Englische Kirche. .
Vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdrenst.

Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Pretngtgottes-

dienst. Pfarrer Eikmcier.
Methodisten- Gemeinde,

Ecke Dohheimer- u. Dreiweidenstratze
(Immanuel - Kapelle).

Borm. 9.45 Uhr : Predigt . ^Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst. Abends
8 Uhr: Predigt . Dienstag , abends
8.30 Uhr: Bidelstunde. Pred . Bölkncr.

Zionskepelle (Baptistengememde-.
Adlerstraße 19.

Borm. 9.30 Uhr: Predigt . Vsr -.i,
11 Uhr : Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr: Predigt u- Erntedankfest.
Prediger Urban. Mittwoch, abends
8.80 Uhr : G-ck-rSstnnde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Nachm. 3.30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Mittwoch, den 10. d. Mts .,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel .s Gemeinde.
Vorm 10 Uhr, im Bürgersaale des

Rathauses : Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : vr . Martin Luther
nnd sein Werk. Lied : 241.

Schwarze Kleider,
Schwarze Sinsen,
Schwarze Recke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schiefer,
Trauer -Stet ^ ,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Gaur«.

S.»IM« k Ci.,
Kirchgasse 30/41.

Danksagung.
Men denen, die an dem

mich so unerwartet betroffe¬
nen Verluste meiner un¬
vergeßlichen Frau und über
alles treubesorgten Mutter
unserer gedachten, Herrn
Pfarrer v . Schlosser für die
liebevolle, nie vergessenden,
tröstenden Worte am Grab,
den Beamten und Beamtin¬
nen der Allgemeinen Orts-
KrankenbnKseunseren

herzlichsten Dank!
Otto Weiand u. Kinder.

(zurz. beurl .), Roonstr. 8.

Sie war unser Sonnenschein
und unser Glück! — Du
herzensgute Frau und gute
Mutter , vergessen werden
wir dich nie!

Heute mittag entschlief sanft nach schwerem beiden, versehen mit
den heil. Sterbesakramenten , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

der Korrektor des Mainzer Journals

Felix Stromowski
Im Namen der Hinterbliebenen:

Clara Stromowska.
Wiesbaden, Mainz, Jffezheim, Danzig, den5. Oktober 1917.

(Gr. Burgstraße 3).

Die Beerdigung findet Montag, nachmittags 4 Uhr , von der
Kapelle des St. Hildigardis-Krankenhauses Mainz, das Seelenamt Diens¬
tag früh 7 Uhr, in der Kirche von St. Quintin, Mainz statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute nacht entschlief sanft im 80. Lebensjahre unsere lieh», gut» Mutter,

Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter,

Frau Auguste Scheffel Wwe.,
geh. Jäger.

Die trauernd Hinterbliebenen.
Wiesbaden- Sennenberg,

Bingertstrasse 1.

Beisetzung : Montag, den 8. Oktober, 11 Uhr vormittag«, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes nach de» Nerdfriedhofe.

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten. 999

Danksagung.
Für die uns bei dem

Hinscheiden unserer guten,
treubesorgten Mutter so
zahlreich bewiesene Teil¬
nahme, sprechen wir aus
diesem Wege allen unsern
aufrichtigen Dank aus . Ins¬
besondere denen, die unserer
unvergeßlichen Mutter rn
ihren letzten Tagen so lieb¬
reich zur Seite standen, so-
wie Herrn Pfarrer Diehl
für seine trostreiche Grab¬
rede.

Die Hinterbliebenen:
August Kund

und Kinder.

Danksagung.
Hiermit sagen wir Allen für die herzliche, wohltuend«

Teilnahme an dem durch das Hinscheiden unserer innigst-
geliebten Tochter

Lydia
uns so schwer betroffenen Verluste, sowie für die reichen
Kranz- und Blumcnspendenbesonders Herrn Pfarrer
v . Schlosser für die trostreichen Worte, unseren herzlichsten
Denk.

In tiefer Trauer:
Heinrich Ne«?erlintz , Magistrats-Sekretär.
Wilhelmiue Ueurerling , geb. Heft.
Gertrud Nenxerlirrg.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1917.
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